
Bericht über die biologischen Ergebnisse,
erstattet von

Prof. Dr. C. J. Cori in Triest,
Chef des biologischen Dienstes an Bord.

Die während der V II . Terminfahrt auf S. M. S. „N ajade“  
im Adriatischen Meere gesammelten Planktonproben ließen 
neuerlich  die Erscheinung wahrnehmen, daß die Menge des 
Planktons im nördlichen Gebiete der Adria erheblich größer 
ist als im südlichen Teile. Insbesondere tritt dieser Gegensatz 
hervor bei einem Vergleiche der Planktonfänge, die im Pro­
file I I  (Ptavenna— Lussin) gesammelt wurden oder nördlich da­
von im Golf von Triest und solchen aus dem Gebiete des Pomo- 
beckens oder dem Tief seegebiete (Profil V II ) . Ferner läßt sich 
beobachten, daß die Menge des Planktons in den Stationen in 
Landnähe der italienischen Küste immer eine größere ist und 
insbesondere hier die pflanzlichen Planktonkomponenten pro­
pagieren.

In den Wassermassen der Tiefseezone war insbesondere 
in größeren Tiefen direkt eine Verödung in der planktonischen 
Fauna eingetreten. Ebenso ergaben die Züge mit den Jung- 
fischtrawls ärmere Ausbeuten in quantitativer wie qualitativer 
Hinsicht als sonst. Im ganzen ist dieses Zurückgehen des Plank­
tons, wie es bei der V II . Terminfahrt befunden wurde, charak­
teristisch für den Sommerzustand des Meeres. Die oben hervor­
gehobene Erscheinung betreffend die Abnahme der Plankton­
mengen im adriatischen Becken von Norden nach Süden und 
weiters auch auf den Profilen selbst von West nach Ost hat aber 
nicht allein die Bedeutung einer jahreszeitlichen Erscheinung, 
sie dürfte vielmehr damit im Zusammenhang stehen, daß in 
dem nördlichen Schelfteil eine Anzahl größerer Flüsse ein- 
miindet, und daß das salzärmere und kühlere Wasser durch den 
regulären Küstenstrom im seichteren Küstengebiet entlang der 
italienischen Küste nach Süden transportiert wird. So kommt 
denn im Plankton die „düngende“  W irkung der wenigen Flüsse 
des adriatischen Gebietes deutlich zum Ausdruck. D ie Ver­
armung des Planktons kann aber auch durch das massenhafte 
Auftreten bestimmter Tierformen verursacht werden, wie durch 
^alpenschwärme. Die Nahrungsaufnahme der Salpen erfolgt 
nach dem Prinzip der Filtrierung, und zwar handelt es sich

Die VII. Terminfahrt S. M. S. „Najade“ in der Hochsee der Adria. 175



hier um eine äußerst feine Filtrierung, durch welche die ganz 
kleinen Planktonformen, die man als Nannoplankton bezeichnet 
zurückgehalten werden, und dem Meere werden dann zeitweise 
durch diese Tiere große Mengen von Urnahrung entzogen. Im 
Pomobcken brachten die Jungfischtrawls viele Salpen herauf 
während die mit Schließnetz erbeuteten Planktonproben hier 
sehr klein ausfielen. Im T ief seegebiet (Profil V II) traten wieder 
in Menge größere Radiolarienformen (wie z. B. A u la c a n t h a ) 
auf und diese Tiere müssen ebenfalls ansehnliche Mengen von 
kleinen Plankton wesen als Nahrung verarbeiten.

Von Interesse ist ferner das Fehlen gewisser größerer 
Tiere im Plankton während der in Rede stehenden Periode; 
es betrifft dies die schöne Flügelschnecke C y v ib u l ia , die während 
der vorhergehenden Kreuzungen in großen Mengen gefangen 
wurde, während sie bei der V II. Terminfahrt nur in ganz 
wenigen und jungen Exemplaren auf trat. Es scheinen ver­
schiedene Momente dafür zu sprechen, daß eine Anzahl von 
Tierformen immer wieder aus dem Mittelmeer in die Adria 
übertreten. Auch für die Medusen C o t y lo r h iz a  und P e la g ia  
dürfte das gleiche gelten. Bemerkenswert ist endlich, daß im 
heurigen Sommer die um diese Zeit regelmäßig erscheinenden 
großen Schwärme der Lungenqualle ( R h i z o s t r o m a )  ganz aus­
geblieben sind.
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